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Herren Bezirksliga

SV Zang : SV Waldhausen 
Samstag, 24.09.2022, 19:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem SV Zang und dem SV Waldhausen

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga entführten die Gäste
des SV Waldhausen in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV Zang. Wie
knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 30:32. Das
letzte Spiel des Mannschaftskampfes triumphierte das Schlussdoppel Lüder / Trassl. Nach dieser
auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV Zang um die Nummer
1 Nils Lüder nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Lüder / Trassl
gegen Krautscheid / Preston nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach
dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Lüder / Trassl letztendlich dann doch noch die Gratulation
des Gegenübers entgegennehmen. Beim 0:3 gegen Ganter / Ganter fanden indessen Benz /
Schlüter von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Riethmüller / Wankmiller in ihrem Doppel gegen Bajrami / Baier etwas die
Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was ein
Spielverlauf! Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Nils Lüder machte dagegen mit
Nico Ganter beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Lange mit Markus
Krautscheid kämpfen musste Steffen Benz in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte
letztendlich überraschen, ging Benz doch auf Basis der Spielstärkewerte als Außenseiter in das
Match. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Zwischenzeitlich musste Markus Riethmüller zwar einen Satz
abgeben, fuhr sein Spiel gegen Valon Bajrami, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Johannes Trassl gelang es, Sascha Ganter im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Da gab es
nichts zu rütteln. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Jens Wankmiller hatte danach gegen Theresa Preston beim 11:
8, 11:6, 11:9 keine Schwierigkeiten. In toller Verfassung präsentierte sich Jonas Schlüter im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Michael
Baier. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Nils Lüder am Nachbartisch das Spiel, in das er auf dem Papier anhand der TTR-
Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Markus Krautscheid abgab und
eine Niederlage kassierte. Die siegbringende Taktik fehlte Steffen Benz bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Nico Ganter ab dem Start. In toller Verfassung präsentierte sich Markus
Riethmüller im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Sascha Ganter. Mittlerweile stand es damit 6:6. Einen Sieg fuhr am Nachbartisch
hingegen Johannes Trassl beim 11:7, 13:11, 4:11, 11:9 gegen Valon Bajrami ein. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen Zähler für
die Gäste musste Jens Wankmiller bei der 1:3-Niederlage gegen Michael Baier hinnehmen. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kaum was zu bestellen hatte Jonas
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Schlüter beim 6:11, 7:11, 3:11 gegen Theresa Preston. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Ein hartes Stück Arbeit hatten Lüder / Trassl gegen Ganter / Ganter zu verrichten,
bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des SV Zang geht es nun im nächsten Spiel am 01.10.2022 gegen die
TSG Hofherrnweiler, während der SV Waldhausen am 01.10.2022 gegen den TV Unterkochen II
antritt.

 Statistik:
 SV Zang

Doppel: Lüder / Trassl 2:0, Benz / Schlüter 0:1, Riethmüller / Wankmiller 0:1 
Einzel: N. Lüder 1:1, S. Benz 1:1, M. Riethmüller 1:1, J. Trassl 2:0, J. Wankmiller 1:1, J. Schlüter 0:2 

 SV Waldhausen
Doppel: Ganter / Ganter 1:1, Krautscheid / Preston 0:1, Bajrami / Baier 1:0 
Einzel: M. Krautscheid 1:1, N. Ganter 1:1, S. Ganter 1:1, V. Bajrami 0:2, M. Baier 2:0, T. Preston 1:1


